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Zeutralhandelsregister für Baden , Bavischer Zeiitral - nzeiger für Beamte , Wissenschaft und Bildung , Badische Kultur nud Geschichte, Badische Wohls .,hrtsblätter , Amtliche Bericht « über die Verhandlungen des Badischen Landtag «!

? ur bevorstebenden Sac !)verstündigen -
kcnlerenz

Englische und französische Ausblicke
. MTB . London , 7 . Febr . (Tel .) „Times " schreibt : Die
britischen Mitglieder des Reparationssachverständigenaus¬
schusses werden heute nach Paris abreisen . Sie haben bereits
ihre Ansichten über das Problem ausgetauscht und werden
an die verschiedenen Fragen ohne Voreingenommenheit heran -
treten . Die Auffassung der britischen Regierung wird von der
Balfour -Note vom August 1922 bestimmt , wonach Großbri¬
tannien nur einer Vereinbarung zustimmen kann , die ihm
an deutschen und alliierten Zahlungen ebensoviel einbringt ,
wie es Amerika zu zahlen hat.

„Times " erklärt : Auf den ersten Blick scheint es vielleicht ,
das; der britische Anteil an dem Dawesplan zusammen mit
den Zahlungen Frankreichs und Italiens im Laufe der Jahre
Summen ergeben wird , die mehr ausmachen als die britischen
Zahlungen an die Vereinigten Staaten . In Wirklichkeit aber
muß berücksichtigt werden , daß ungefähr 13 Proz . des briti¬
schen Anteils am Dawesplan den Dvminionsregiernngen
zukomme », und es sollte auch daran gedacht werden , daß
Großbritannien seine Zahlungen an Amerika begonnen hat ,
bevor der Dawesplan akzeptiert war und bevor irgendwelche
alliierten Schuldenzahlungen eingegangen waren . Auch ha -
ben die ersten Daweszahlungen Deutschlands nicht die Stan -
dardannuität erreicht . Das Schatzamt mag sich daher für
berechtigt halten , diese Faktoren zu berücksichtigen » wenn es
seine Berechnungen entsprechend dem Grundsatz der Balfou -
Note aufstellt .

ch
WTB . Paris , 7 . Febr . (Tel . ) Wie die Agentur Havas zu

den Vorbereitungen für die Sachverständigenkonferenz berich -
tet , schreibt man den meisten Delegierten , besonders den ame¬
rikanischen , den Wunsch zu , die Diskussion selbst zwar mög -
lichst vollständig , aber auch möglichst rasch als praktische Ge »
schaftsleute zu führen . Nichtsdestoweniger sehe man das
Ende der Konferenz nicht vor Ablauf vo » zwei Monaten ,
vielleicht sogar drei Monaten , wie sie bei der Ausarbeitung
des Dawesplans notwendig waren , voraus . Über alle diese
Fragen habe Poineare gestern nachmittag sich ausführlich
mit Parker Gilbert ausgesprochen . Der Generalagent für
die Reparationszahlungen werde nicht vor der kommenden
Woche nach Berlin reisen .

Das „Echo de Paris " glaubt zu wissen , daß Parker Gilbert
in seiner gestrigen Unterredung mit Poincace erklärt habe ,
er sehe mit Optimismus den Arbeiten der Sachverständigen
entgegen . Er sei der Ansicht , daß seine Reise nach Washinq -
ton es ihm ermöglicht habe , sein Ziel , die Ernennung ame -
litauischer Sachverständiger , zu erreichen .

Auch Pole » ratifiziert den Kcllogg-Pakt
WTB . Warschau , 7 . Febr . (Tel . ) In seiner heutigen Sit -

jung hat der Sejm nach einem Expose des Außenministers
Zaleski einstimmig in zweiter und dritter Lesung den Ge -
setzesvorschlag über die Ratifizierung des KelloggpaktS an -
Benommen .

*
WTB . Warschau , 7 . Febr . ( Tel .) Wie die polnische Presse

heute erfährt , wird das Protokoll zum Kelloggpakt durch die
Vertreter Polens und Rumäniens am Samstag , den 9. Fe -
bruar , in Moskau unterzeichnet werden .

Amnestieerlatz in Südslawien
WTV . Belgrad , 7. Febr . (Tel .) Durch königlichen Erlaß

wird die Amnestierung einer Reihe von Straftaten ausge¬
sprochen , die vor dem Tage der Einsetzung der Regierung des
Generals Zivkovitfch begangen worden waren . Es handelt
fich hauptsächlich um Majestätsbeleidigungen , sowie weiter
um politische und Pressevergehen . Die Presse weift darauf
bin , daß der Amnestieerlaß gerade einen Monat nach der
Einführung des neuen Regimes unterzeichnet werde , um da -
durch dieses Datum besonders in Erinnerung zu bringen .

DaS Todesurteil gegen den Obregon -Mörder
WTB . Mexiko, 7. Febr . Der Oberste Gerichtshof hat es ab-

gelehnt , gegen die Hinrichtung des Obregon -MörderS , Toral ,
Widerspruch zu erheben . Der Präsident kann noch von seinem
Begnadigungsrecht Gebrauch machen .

Der Abtransport der Ausländer aus Kabul
WTB . Peschawar , 7 . Febr . (Tel . ) Heute wurden in drei

britischen Flugzeugen SO Personen , darunter die Familien per -
stscher und türkischer Beamter und ein « Anzahl Inder aus
Kabul hierher transportiert .

Preuße » beim StaatsgertchlShof verklagt . Die preußische
deutschnational « Landtagsfraktion hat bei dem StaatsgerichtS -
Hof in Leipzig gegen Preußen Klage erhoben . Sie beantragt ,daß das Verfahren über die Bildung von religionslosen Sam -
melklassen und Sammelschulen für nichtig erklärt werden sollda es mit der Reichsverfassung nicht vereinbar sei.

Kommt Trotzki nach Deutschland ? Ein offizieller Schrittder russischen Regierung wegen der Einreise Trotzkis nach
Deutschland ist — wie zu verschiedenen Meldungen aus Ber -« n berichtet wird — nicht erfolgt . Vielleicht haben private
Besprechungen in dieser Richtung stattgefunden , jedenfalls hatdie Reichsregierung noch keine Veranlassung gehabt , sich mrt
dieser Sache zu beschäftige »

Letzte Nachrichten
Nein IRücfttritt der Neicdsregiernng

Schätzet und Severins mit der Wahrnehmung der Geschäfte
von Guerard beauf .ragt . — In Greußen weitere Ber -

Handlungen.
WTB . Berlin , 7 . Febr . (Tel . ) Das Reichskabinett

beschäftigte sich in seiner heutigen © Lang mit der durch den
Rücktritt des Reichsverkehrsministers von G n 6 r a x b ge¬
schaffenen Lage.

Das Kabinett war einmütig ber Ansicht, daß die außen - und
innenpolitische Lage, insbesondere die bevorstehenden Verband -
lungen über dt« Reparationsfrage , der Reichsregierung die
Fortführung der Geschäfte auf der Grundlage der
Regierungserklärung vom Z. Juli 1928 zur unabweisbaren
Pflicht machen.

Der Reichskanzler erstattete dann dem Reichs -
Präsidenten über die Auffassung des Kabinetts Bericht .
Der Reichspräsident trat dieser Stellungnahme vollkomme » bei
und genehmigte das Rücktrittsgesuch des Reichsverkehrsinini -
sters von Guerard , und beauftragte , entsprechend dem
Borschlage des Reichskanzlers , den Reichspostminister Dr .
Schätzet mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Reichs -
Verkehrsministers und den Reichsminister des Innern , S e »
vering , mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Reichs -
Ministers für die besetzten Gebiete .

Der Abbruch der Koalitionsverhandlunge « im Reiche hat
bisher auf die Verhandlungen in Preußen keinen
Einfluß ausgeübt ; diese gehen vielmehr vorläufig wet -
t e r , und zwar wird heute nachmittag eine Besprechung des
preußischen Ministerpräsidenten Braun mit den Koatitions -
Parteien und Vertretern der Landtagsfraktion , der Deutschen
Bolkspartei gemeinsam stattfinden .

*
M . Berlin , 7. Febr . ( Priv .-Tel .) Daß die Bayerische

Bolkspartei nun unbedingt in der Regierung bleiben
wird, ist im Aitgenblick noch nicht sicher . Eine bindende Ent¬
scheidung in dieser Richtung ist «och nicht getroffen worden .
Das Verbleiben der Partei in der Regierung hängt im wesent -
lichen davon ab. ob es gelingt , in den Fragen des Etats
und der Deckung des Defizits zu einer Einigung z«
gelangen . Die Grundlagen eines Kompromisses werden von
hiesigen politischen Kreisen in folgender Richtung angegeben :
nur geringe Erhöhung der Biersteuer , Verzicht auf die Erwei -
terung der Erbschäftsteuer und die Erhöhung der Vermögen -
stener, weitere Streichung von Ausgabeposten im Etat und
eventuelle Deckung eines Defizits durch Ausgabe von Reichs -
schatzwechseln .

!

Amerika uud der Haager Gerichtshof
WTB . Washington , 7 . Febr (Tel . ) Der vormalige Staats «

fekretär , Senator Elihu Root , trifft Vorbereitungen für eine
inoffizielle , diplomatische Mission , die bezweckt, eine Verstän¬
digung unter den Weltmächten über die Vorbehalte zu erzie »
len , die die Vereinigten Staaten vor ihrem Beitritt zn »
internationalen Gerichtshof im Haag machen würden . Die
Vereinigten Staaten sind noch nicht Mitglied des Gerichtshofs ,aber es ist bekanntlich eine Bewegung zugunsten des Beitritts
unter gewissen Vorbehalten im Gange .

Die ueuen amerikanischen Einwanderungs «
bestimmungen

3 . Washington , 7 . Febr . (Tel .) Der Einwanderungs -
ausschuß des Senats begann gestern seine öffentlichen Sitzun -
gen zur Anhörung von Argumenten für und gegen den Auf .
schub des Inkrafttretens der „Ursprungsklausel ". Falls der
Aufschub vom Ausschuß nicht bewilligt wird , dürfen von
Deutschland statt 51227 ab 1 . Juli nur 24 908 , von England
und Nordirland dagegen statt 34 007 künftig 65 894 Personen
jährlich einwandern . In der Sitzung bezeichneten zwei An -
tragsteller die Ursprungsklausel als eine gegen Rordeuropa
gerichtete Ausnahmebestimmung , während die Vertreterin der
patriotischen Frauenvereine für die alsbaldige Einführung der
neuen Quoten eintrat , die auch Senator Reed als der Ursprung -
lichen Zusammensetzung der Bevölkerung Nordamerikas ent -
sprechend bezeichnete . Er erklärte , es sei unbillig , daß man , wie
es jetzt geschehe, mehr Deutsche als Engländer hereinlasse .
Die weiteren Verhandlungen , die gegen den Wunsch des Vor -
sitzenden , Senator Johnson , der baldige Aufnahme der wei -
teren Aufschub gewährenden Resolution des Senators Rye
wünschte , vom Ausschuß mit 5 gegen 4 Stimmen beschlossenwurden , finden am Samstag und wahrscheinlich auch in der
nächsten Woche statt .

Der Reichsinnenminister klagt gegen Bayern , und zwar
wegen der bayerischen Titelverleihunge » . Er hat auf Grund
eines Beschlusses des Reichskabinetts beim Staatsgerichtshof
für das Deutsche Reich den Antrag gestellt , zu entscheiden :
„Die Verleihung von Ehrentiteln , wie sie die bayerische Staats -
regierung seit Jahren zur Auszeichnung beamteter und nicht -
beamteter Personen vornimmt , ist mit dem Artikel 100 Abs. 4
der Reichsverfassung nicht vereinbar ."

Ausscheiden des Zentrums
aus dem IReicfrsfcabinett

Alle Bemühungen des Reichskanzlers , die Koalitions -
krisis zu überwinden , d . h . Praktisch eine Brücke der Ver -
ständigung zwischen Zentrum und Deutscher Bolkspartei
zu schlagen , haben sich leider als vergeblich erwiesen : die
Zentrumsfraktion des Reichstags hat gestern ihren Ver -
treter im Reichskabinett , den Verkehrsminister von
Guerard , aus dem Kabinett zurückgezogen und scheidet
damit aus der Koalition aus . So steht am Ende aller
Bestrebungen , die eine Befestigung und Verstärkung der
Koalition zum Ziele hatten , eine Schwächung der Koa -
lition .

Eine Einigung zwischen Zentrum und Deutscher Volks -
Partei ließ sich deshalb nicht erreichen , weil die Deutsche
Bolkspartei darauf bestand , daß die Regierungsumbil -
dung im Reich und in Preußen gleichzeitig erfolgen sollte,
während das Zentrum die sofortige Umbildung bzw.
Kabinettsergänzung im Reich verlangte und für die
Koalitionsbildung in Preußen lediglich das feste Ver -
sprechen abzugeben bereit war , der Parteivorsitzende Dr.
Kaas werde die Zentrumsfraktion des Preußischen Land -
tags bitten , der Deutschen Volkspartei die gewünschten
zwei Sitze im preußischen Kabinett zuzugestehen . Über
dieser Differenz ist es dann zum Bruch gekommen.

Welches werden die Konsequenzen sein? Das Reichs -
kabinett als solches wird , wie man übereinstimmend
meldet , nicht zurücktreten . Und zwar läßt es sich dabei
vor allem von außenpolitischen Gründen leiten . Über -
morgen soll der Sachverständigenausschuß znsammentre -
ten . Es versteht sich für jeden verständigen Menschen
von selbst , daß Deutschland ausgerechnet in diesem Au -
genblick keine Kabinettskrisis brauchen kann . Das wird
auch von der Zentrumsfraktion des Reichstags durchaus
eingesehen .

Sozialdemokraten , Demokraten und Deutsche Volks -
Partei werden also weiter beisammenbleiben . Auch die
Bayerische Volkspartei will den ihr angehörenden Reichs -
postminister Schätze ! im Kabinett belassen. Nach ihrer
Ansicht sind es in erster Linie preußische Koalitionssra -
gen , die den ganzen Konflikt heraufbeschworen haben . An
ihnen sei die Bayerische Volkspartei uninteressiert , und
an den sachlichen Voraussetzungen , die für die Beteiligung
Dr . Schätzels an der Regierung bestimmend waren , habe
sich bisher nichts geändert . Wie es heißt , sollen sogar
die Verhandlungen über die Umbildung des preußischen
Kabinetts durch Einbeziehung der Deutschen Volkspartei
fortgesetzt werden . Zu diesem Zweck sei für heute eine
gemeinsame Besprechung der preußischen Koalitionspar -
teien mit der Deutschen Volkspartei geplant .

An und für sich ist also alles geschehen , um eine Regie -
rungskrisis im Reich zu vermeiden . Und das kann man
nur mit Genugtuung begrüßen . Gewiß ist die Position
des Reichskabinetts durch das Ausscheiden des Zentrums
nicht leichter geworden ; denn das Kabinett verfügt nun
nicht mehr über eine Majorität im Reichstag . Aber an -
dererseits ist kaum damit zu rechnen, daß das Zentrum
nun in die Opposition gehen und die Regierung stürzen
wird .

Die „ Germania "
, das führende Zentrumsorgan in

Berlin , schreibt , das Zentrum werde von jetzt an nebe«
dem Wagen der Regierung hergehen : es sei dies aber
keine Maßnahme , dir sich gegen den Staat und seine For -
wen richtet oder es sich zum Ziele mache , die Autorität
der Staatsgewalten zu erschüttern . Das Zentrum werde
„ sachlich und ruhig , aber auch sicher und bestimmt "
eine Politik verfolgen , die nicht davor zurückschreckt , die
Regierung auch überall dort anzupacken , wo es für nötig
gehalten wird . Man werde die neugewonnene Freiheit
benutzen , um die Schritte des Kabinetts sorgsam zu über -
wachen . Alles , was das Zentrum tun werde , werde es
aber tun im wohlerwogenen Interesse der Gesamtheit
itnseres Volkes .

Schließlich wird es ja auch auf die Politik des Reichs -
kabinetts selbst ankommen . Hier gibt es manche Mög -
lichkeit , Friktionen und Zusammenstöße auszuschließen .
Schon jetzt liest man in einzelnen bedeutenden Berliner
Blättern , daß man ja auch auf die neuen Steuervorlagen
ganz oder teilweise verzichten könne, wenn zu befürchten
stehe , daß die Beratung dieser Steuern neue krisenhafte
Stimmungen schafft . Mit solchen Äußerungen nähert
man sich der von uns dieser Tage wiedergegebenen Auf -

fassung des Karlsruher „Volksfteunds "
. daß man sich



8* r Rot auch ohne «kne Stevern behelsen könne . indem
man noch weitere Ersparungen im Etat macht oder
schlimmstenfalls das Gleichgewicht des Etats nicht völlig
Herstellt. Eines ist jq ohne weiteres klar : die Reichs -
regierung erleichtert sich ihre Stellung und ihre Arbeit
sehr , wenn

^ein Kampf um die neuen Steuern vermie -
den wird . Sie kann sich dann völlig den außenpolitischen
Aufgaben und jenem Problem widmen , das zur Zeit als
das wichtigste , innerpolitische Problem gleichzeitig jene
außenpolitischen Fragen aufs engste berührt , nämlich dem
Problem einer planmäßigen Gesundung unserer Lsfent-
lichen Finanzgebarung .

Deutsch- französisches Sind i enkomitee
Auf '

Einladung des französischen Außenministers Briand
fand am Mittwochnachmittag in Paris zu Ehren der deutschen
Mitglieder des deutsch-französischen Studienkomitees im Mini »
sterium für auswärtige Angelegenheiten ein Empfang statt .Da Briand durch Unpäßlichkeit verhindert war , begrüßte Ju -
stizminister Louis Barth »« die Deutschen mit einer Ansprache ,in der er hervorhob , daß der Besuch deutscher prominenter
Persönlichkeiten am Quai d'Orsay schon an sich außerordent -
lich begrüßenswert sei. Namens der deutschen Delegationdankte von Nostitz- Wallwitz , indem er auch seinerseits erklärte ,daß man aufrichtig an einer deutsch-französischen Verstau -
digung arbeiten werde . In seiner ersten Sitzung beschäftigte
sich das Komitee mit einigen aktuellen Fragen . ProfessorAndr6 Siegfried sprach über die innerpolitischen Verhältnisse

, in Frankreich und legte dar , in welcher Weise diese die aufeine allgemeine Verständigung eingestellte französische Außen -
Politik beeinflußten . Das deutsche Mitglied von Pape » er -
örterte im Anschluß daran die außenpolitische Lage in Deutich -
land unter besonderer Berücksichtigung der Reparationspolitik ,der Räumungsfrage und der Oftfragen . Generaldirektor Dr .N. Bücher , Berlin , hielt einen Vortrag über die Wirtschaft -' lichen Probleme Osteuropas . In der anschließenden Aussprache
ergriff auch der französische Schriftsteller , Lucier Romier , dasWort .
Die kommunale Neugliederung an der Ruhr

Das preußische Staatsministerium hat nun die Vorlage überdie kommunale Neugliederung des rheinisch -westfälischen In -
dustriegebietes dem >staatsrat zugeleitet . Die territoriale Neu -
gliederung umfaßt ein Gebiet von etwa 850 000 Hektar undrund 6,3 Millionen Einwohnern . Die Zahl der 23 Landkreisesoll um II , die Zahl der Stadtkreise um 6 , die Zahl der kreis -
angehörigen Städte um 12 , die Zahl der Ämter um 26 unddie Zahl der Landgemeinden um 49 vermindert werden . Aufbeiden Rheinufern werden Städte zusammengelegt und Land¬
gemeinden zu den Städten geschlagen . Ferner wird eine' Reihe von Städten zu Arbeitsgemeinschaften zusammengeschlos -
sen . In Großstädten soll die Möglichkeit der Errichtung einer
dekonzentrierten Verwaltung zulässig sein .
Ein «euer offener Brief Ricklins an Poineare

Wie Havas aus Straßburg meldet , wendet sich Dr. Ricklinin einem neuen an Poincar6 gerichteten offenen Brief , dervon der Haegy -Presse veröffentlicht wird , gegen die Rede des
französischen Ministerpräsidenten am 1 . Februar .

Dr. Ricklin protestiert gegen den Spruch des Colmar « Ge¬
richtshofes und gegen die mangelhaften Beweise , die diese Ver -
urteilung rechtfertigen sollen , gegen die Begnadigung , die gegenseinen Willen erfolgt sei und vor allem gegen die vom Mini -
sterpräsidenten Poincarö erhobene Beschuldigung , daß er —
Ricklin — nach seiner Freilassung sich abermals geoen Frank -
reich aggressiver verhalten habe als vorher . Wir haben stets— so heißt es in dem Brief weiter — eine Unterscheidung zumachen verstanden zwischen den Helfershelfern des Colmarer
Gerichtshofes , die Sie mit Ihrer persönlichen Verantwortungdecken , und zwischen Frankreich . Ich lege Wert darauf , Ihnendie Versicherung zu geben , daß ein Regime der Beruhigungin Elsaß -Lothringen nicht wirksam sein kann , wenn es zum
Ausgangspunkt ein Ausnahmegesetz , die Verletzung der Ratio -
nalität unseres Volkes und die Aufrechterhaltung einer Ver -
Ordnung mit ihren schlimmsten Folgen haben soll.

Siegfried Hecksä>er f . In seiner Vaterstadt Hamburg starbder bekannte Politiker Dr. Siegfried Heckscher . Als aktiver
Politiker trat Heckscher hervor , als er 1807 als Mitglied der
Fortschrittlichen Volispartei für den Wahlkreis Lauenburg inden Reichstag gewählt wurde , wo er ein eifriger Vorkämpferdes Bülow -Blocks zwischen Liberalen und Konservativen war .Im Jahre 1912 wurde er in da I Direktorium der Hamburg -
Amerika -Linie berufen und leitete deren sozialpolitische Ab-
teiluug . Nach dem Krieg sandte ihn die Reichsregierung ineiner SpezialMission nach dem Haag . Ein schweres Herzleiden
zwang ihn , sich bereits 1921 ins Privatleben zurückzuziehen .

Dr. Otto Wenzel 1°. Dr. phil , h . c . Otto Wenzel , der lang -
jährige frühere Direktor der Berufsgenossenschaft der chemi-
sehen Industrie Deutschlands , einer der Senioren des Vereins
Berliner Presse , Ehrenmitglied und Mitbegründer des Reichs -
Verbands der deutschen Presse , ist in Berlin im Alter von89 Jahren einem Schlaganfall erlegen .

Der neue Kälteeiubruch
WTB . Berlin , 7 . Febr . (Tel . ) Die neue Kältewelle , die auf

Kaltluftmassen aus Rußland zurückzuführen ist , hat sich in -
zwischen über ganz Deutschland ausgedehnt . Durchschnittlich
maß man in Norddeutschland Temperaturen von minus 16
bis 20 Grad . In der Berliner Innenstadt war die tiefste Tem -
peratur minus 18 Grad . Die kältesten Temperaturen hatte
Schlesien zu verzeichnen , wo stellenweise bis minus 25 Grad
gemessen wurden . Dagegen ist in Ostpreußen das Thermo -
meter etwas gestiegen . In Südwestdeutschland , das bisher
von den neuen kalten Luftmassen noch nicht betroffen ist, be-
trugen die Durchschnittstemperaturen minus 6 bis 8 Grad , in
München minus 6 Grad , in Frankfurt a . M . minus 7 Grad ,
in Karlsruhe sogar nur minus 2 Grad . Außergewöhnliche
Temperaturen maß man auch an der Nordseeküste von durch»
schnittlich minus 9 bis 14 Grad .

In Frankfurt a . M . sind in den beiden letzten Nächten vier
Personen erfroren aufgefunden worden .

Eine etwa hundertköpfige Zigeunerband « mit 25 Bären
stürmte in dem Orte Gambach eine Wirtschaft . Erst als
aus Marburg das Überfallkommando alarmiert worden war ,konnte die Bande gefesselt und abtransportiert werden .

Während des Jmmertreu -Prozesses in Berlin wurde einer
der Verteidiger , der Rechtsanwalt Dr. Frey , um seinen Nerz -
pelz im Werte von 5000 JtH bestohlen .

Bei dem schleswig -holsteinischen Dorf Benneck « ist ein Frei -ballon verunglückt. Die vier Insassen des Ballons wurden
blutüberströmt und schwer verletzt in Baumästen hängend auf -
gefunden . Es handelt sich »in einen Berliner Ballon „GrafZeppelin ".

Ii

Hu0 dem « eickstsg
Bor geh« Jahren — Ratlfizieruug des KelkoggpaktS

Bei der Eröffnung der Mittwochjitzung des Reichstags ge°
dachte Präsident Löbe in einer Ansprache der Tatsache , daßzehn Jahren ii,i Weimar die Natioualkersammlung - zu,sammengetreten ist, um dem deutschen Reiche eine neue Staats -
form zu geben . Von der Rechten und noch mehr von den
Kommunisten kamen Zwischenrufe , als Löbe das Werk der
Rationalversammlung rühmte . Ein Kommunist rief am Schlußder Ansprache , hier solle» wohl Karnevalsreden gehalten wer -den. Das veranlaßte den Reichstagspräsidenten zu der Bemer -
kung, die . Rationalversammlung habe erst den Kommunistenund den Leuten von rechts die Staatsbürger rechte gesichert.Der Reichstag nahm dann in zweiter Lesung das Gesetz zurEntlastung des Reichsgerichts »ach den Beschlüssen des Aus -
schusses an . Der Ausschuß hat freilich die Regierungsvor -
läge so grundlegend geändert und beschnitten , daß der Reichs -
justizminister Koch erklärte , er halte die jetzige Vorlage fürunzureichend und werde nach ihrer Annahme bald eine neueVorlage bringen , um den unerträglichen Zuständen beim
Reichsgericht abzuhelfen .

Für die dann folgende zweite Beratung des Krlloggpaktes
hatte der Auswärtige Ausschuß eine Entschließung vorgelegt ,in der die Reichsregierung ersucht wird , bei den Regierungender Vertragspartner und beim Völkerbund auf allgemeine Ab-rüstung und auf Ausbau der Möglichkeiten zur ftiedlichen Bei -
legung der Gegensätze zwischen den Völkern und zur friedlichen '
Abstellung offenkundiger Ungerechtigkeiten hinzuwirke » . -

Die Ausführungen der Äiedner der Sozialdemokraten , de »
Deutschen Volkspartei, ' der Wirtschaftspartei und der Demo -traten waren auf den Ton dieser Entschließung gestimmt . Alle
begrüßten den Kelloggpakt als einen Fortschritt aus dem Wegezur friedlichen Verständigung der Völker , aber alle fragtenauch , wie vereinbare sich mit diesem Friedensdokument die
jetzige Stellung Deutschlands gegenüber den übrigen Mächten .
Solange noch fremde militärische Besetzung in Deutschland sei,solange die Verpflichtung zur Abrüstung von den anderen
Mächten nicht erfüllt werde , solange schließlich auf friedlichem
Wege eine Beseitigung der offenbaren Ungerechtigkeiten des
Versailler Vertrages nicht gewährleistet sei , solange fehle dem
Kelloggpakt der rechte Inhalt .

Die Kommunisten wollten wieder einmal ihre Angriffrede
gegen den Pakt durch eine „Bomben "-Sensation verstärken .Sie schleppten eine riesige 15-c>n - Granate auf den Tisch des
Hauses die » ach ihrer Behauptung illegal in Bochum hergestellt
sein soll. Gegen den Pakt sprachen auch die Vertreter der
Deutschnationalen , der Nationalsozialisten und der Christlich -
nationalen Bauernpartei .

Nach Ablehnung eines nationalsozialistische » Änderuugs -
antrages wurde in zweiter und dann auch in dritter Lesung ,hier in namentlicher Abstimmung , mit 287 gegen Ii > Stimmen
der Kelloggpakt angenommen, . ebenso die Ausschußentschlietzung .

Eine Entschließung der Deutschnationalen , in der die Zu -
rückWeisung der Kriegsschuldlüge verlangt wird , wurde abge -
lehnt . Die Vertreter der Deutschen Volkspartei und des Zen -
trums begründeten die Ablehnung damit , daß im Ausschuß
ausdrücklich die Verquickung der Kriegsschuldlüge mit dem
Kelloggpakt abgelehnt worden sei.

Am heutigen Donnerstag beginnt die Sitzung schon um
2 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen kleinere Vorlagen und
das Arbeitsschutzgesetz .

Großes Defizit der Frankfurter Ortskrankenkassr. Das Ge -
schäftsjahr der Ortskrankenkasse Frankfurt a . M . für 1928 wird
mit einem Defizit von annähernd 1 Million abschließen . Die
Gründe hierfür liegen in den hohen Verpflegungskosten und
dem Krankengeld , sowie durch die Belastung durch die Grippe .

Ein Bortrag Ludendorffs . Der Tannenbergbuud veranstal -
tete Mittwoch abend in Berlin einen öffentlichen politischen
Vortragsabend , der von etwa 3000 Personen besucht war .
Ludendorff wandte sich Wi4 immer gegen die Freimaurer und
Juden , ebenso seine Frau , die über den „Kampf um die
deutsche Seele " sprach . Die Versammlung verlief ohne Stö -
rung .

Aufhebung der bulgarisch-südslawifchen Grenzsperre . Die
Belgrader Regierung hat die Aufhebung der bulgarisch -süd -
slawischen Grenzsperre angeordnet .

Arbeiterunruhen in England . In der englischen Grafschaft
Monmouth nahmen 700 arbeitslose Bergarbeiter eine drohende
Haltung gegen eine Anzahl von Nichtorganisierten Arbeitern
ein . Die Polizei mußte zweimal mit ihren Knüppeln vor -
gehen .

Kleine Chronik
Im Jmmertreu - Prozeß in Berlin beantragte der Ztaats -

anwalt am heutigen Donnerstag gegen den Vorsitzenden des
Vereins „Jmmertreu " , Leib , eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr
6 Monaten , gegen die übrigen Angeklagten Strafen von
4 Wochen bis zu 6 Monaten , gegen drei Angeklagte Frei -
sprechung .

Aus der Besitzung eines Landwirtes in Ratzen (Kreis
Hoyerswerda ) wurde der Landwirt , seine Ehefrau , seine
24 Jahre alte Tochter und seine Schwester ermordet aufge -
fuuden . Anscheinend liegt Raubmord oder Lustmord vor , der
von einem flüchtigen 17 Jahre alten Knecht verübt sein
dürfte .

Bei einem Zusammenstoß zweier Lokalzkge bei ChambSry
(Frankreich ) sind fünf Personen ^ darunter zwei Zugführer
bzw . Eisenbahner , schwer verletzt worden .

In Sofia hat ein Großmühlenbesitzer seine junge sehr schöne
Frau in flagranti mit einem Richter des Sosiater Gerichts -
Hofes ertappt und beide erschossen, worauf er sich selbst «ine
Kugel in den Kopf jagte .

Bei Skaryszo « im südlichen Kongreßpolen hat der schon
17mal vorbestrafte Bauer Jasinski auf der Dorfstraße seine
Schwiegereltern erschlagen . Dann tötete er seinen Schwa -
ger durch Axtschläge , erstach mit der Heugabel seine eigene
Frau und sein erst einige Monate altes Kind . Schließlich zun »
dete er die Hütte an und flüchtete .

In Budapest sind drei internationale Einbrecher unter dem
Verdacht verhaftet worden , an dem Tresoreinbruch in der
Berliner Diskontogesrllschaft beteiligt zu sein .

In Antwerpen hat ein 53jähriger Mann seine beiden S» und
25jährigen Söhne und seine 20jährige Tochter durch Schüsse
getötet , weil sie, wie er bei der Vernehmung angab , nicht seine
Kinder seien .

Während eines anläßlich des Ablebens der Königinmutter
abgegebenen Trauersaluts kam in Madrid ein Zuschauer aus
Unvorsichtigkeit der Mündung einer Kanone zu nahe und
wurde durch den Luftdruck des abgefeuerten Schusses getötet .

Der amerikanische Ozeanflieger Oberst Lindbergh ist Mitt -
woch nachmittag in Balboa (Panama ) gelandet und hat somit
feinen Flug Florida —Britisch Honduras —Nikaragua —Panama
erfolgreich beendet .

Ikein Westick des ? ? ei <Dsverkebrsminister »
- ~ in Ikarlsrüfoe

Der Reichsverkehrsminister v. Guörard hatte die Absicht, am14 . d . M . der badischen Regierung einen Besuch abzustattenund bei dieser Gelegenheit mit Vertretern der badischen Wirt »
schaft wirtschaftliche und Verkehrsfragen zu besprechen I »,
foltze ' seines ' Rücktrittes kann diese Absicht nicht verwirklichtwerden

Tandeseisenbabnrat
Am 6 . Februar fand im Sitzungssaal der Reichsbahndirektio »die L. Sitzung des Landeseisenbahnrats Karlsruhe statt . Nach

Begrüßung der Mitglieder des Landeseisenbahnrats und der
Vertreter der badischen und preußischen Regierung durch den
Vorsitzenden , Präsident Freiherr von Eitz , wurde folgend «
Tagesordnung erledigt :

1. Feststellung der Gültigkeit der Mitgliedschaft .
2 . Wahlen zum Reichsbahnrat .
Es wurden gewählt : als Mitglieder : HandelSkammerpräsi »

dent Richard Lenel , Bezirkssekretär Christian Schneider , Vize .
Präsident Lampert Schill ,

als deren Stellvertreter : 2 . Vorsitzender der Handwerks »
kammer Karlsruhe , Schlossermeister Ernst Blum , Gewerkschafts ,
sekretär Theodor Kiefer , Präsident Georg Kridel .

3. Wahl eines ständigen Ausschusses des Landeseisenbahn »
rats .

4. Wichtigere Maßnahme » im Perso »enverkehr . Es wurden
Entschließungen angenommen hinsichtlich der Elektrifizierung
der Ost - West -Linir und der Nord - Süd - Linie durch Baden , der
Benutzung von Schnellzügen mit Sonntagsrückfahrkarten , der
Ausgabe von halben Fahrkarten an Kinder bis zum 14 . Le¬
bensjahre , der Führung von Feriensonderzügen in den Mo «
» aten Mai und Juni .

5 . Wichtigere Maßnahmen im Güterverkehr .

Kadiscder Landtag
Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung

Die Badisch« Gesellschaft für soziale Hygiene forderte i>i»
ärztliche Untersuchung für Schüler und Schülerinnen , soweitsie vor allem in Fachschulen und den Höheren Lehranstalten
noch nicht durchgeführt ist. Der Berichterstatter befürwortetedie Erfassung der ganzen Jugend , da eine vorbeugende Maß¬nahme gegen psychische und physische Störungen nur im In »
teresse der Volksgesundheit liege . Der Berichterstatter war
für empfehlende Überweisung . Der Ausschuß kam dann
schließlich auch zu einer empfehlenden Überweisung de»
Gesuchs .

Zur Debatte standen weiter vier Anträge der Deutschen
Volkspartei des Zentrums , der Wirtschaftspartei und der
Kommunisten betr . Wohnungsmangelgesetz und Mieterschutz
Wirtschaftspartei und Zentrum spräche » sich prinzipiell füi
Beseitigung der Zwangswirtschaft aus , doch dürfe der Abba »nur langsam erfolgen . Ein Redner der Sozialdemokratie ver .trat die Interessen der Mieter . Von Regierungsseite wurde
betont , daß die Freigabe der teueren Wohnungen in Badeneinen erheblichen Druck auf die nicht freien Wohnungen aus -
geübt habe , jede weitere Lockerung werde den Druck verschär -
fen . Der Ausschuß erklärte schließlich die Anträge als durchdie Regierungsverordnung für erledigt und ersucht die Regie -
rung , »ach Maßgabe der Verhältnisse auf dem Wohnungs -
markt die Lockerung der Zwangswirtschaft fortzusetzen .

80. Geburtstag von Geheimrat Dr. Binz
Eine in weiten Kreisen unseres Landes bekannte und an «

gesehene Persönlichkeit , Geh . Hofrat Dr. Gustav Binz , Karls -
ruhe , feiert ( wie bereits gestern erwähnt ) am 9. Februar d . I .seinen 80. Geburtstag . Als langjähriger Landtagsabgeord »neter , als Chef der früheren Nationalliberalen Partei Badens ,sowie als Mitglied des Karlsruher Stadtrats stand er viel «
Jahre an hervorragende Stelle des politische » und öffentlichenLebens unserer badischen Heimat .

Am 9. Februar 1849 zu Mahlberg im Amtsbezirk Lahr ,geboren , besuchte Gustav Binz zunächst die höhere Bürgerschulein Ettenheim , soda » » das Lyzeum zu Freiburg . In Freiburgund Heidelberg studierte er Rechtswissenschaft und ließ sich,nach glänzend bestandenen Examinas , im Jahre 1877 in
Karlsruhe als Anwalt nieder . 40 Jahre war er in seinem
Berufe tätig , dabei — ein Zeichen für das Ansehen , das etin der Anwaltschaft genoß — 24 Jahre als Mitglied de »
Kammervorstands und 10 Jahre - als dessen Vorstand . Fast
ebensolange stellte sich Dr . Binz , uneigennützig und opfer »bereit , in den Dienst der Öffentlichkeit . Äho » frühzeitigals Mitglied der Rationalliberalen Partei politisch tätig ,wurde er erstmals 1897 als Abgeordneter der Stadt Durlachin den Badischen Landtag gewählt , 1901 erfolgte seine Wahlin Karlsruhe . 1908 legte der fast 60jährige , der inzwischenzum Chef der Partei und der Fraktion emporgestiegen war ,seine Parteiämter nieder . Dagegen verblieb er noch bis zuseinem 70. Lebensjahr Mitglied des Karlsruher Stadtrate .Mit dem Namen Gustav Binz ist ein Stück politischer Ge -
schichte unserer badischen Heimat aufs engste verknüpft . Oftstand der heute 80jährige — es sei nur an die Zeit des
Großblocks erinnert — im Brennpunkt des politischen Kamp -
fes . Seine großen Fähigkeiten , Kenntnisse und Erfahrungen ,seine vornehme Gesinnung und sein ehrliches Wollen er -
warben ihm aber auch , über seine Partei hinaus , Verehrungund Ansehen . Möge Dr . Binz , der seinen Geburtstag involler geistiger und körperlicher Rüstigkeit feiern kann , ein
ungetrübter , gesegneter Lebensabend beschiede» sein .

Die badische » Tunnels
Gege » >rärtig zählt man auf dem deutschen Eisenbahnnetzinsgesamt 241 eingleisige und 378 zweigleisige Tunnels , deren

Gesamtlänge mit 224,205 Kilometer , etwa der EntfernungFrankfurt a . M .—Köln entspricht . Das tunnelreichste Gebiet
Drntschlandö ist der Reichsbahndirektionsbezirk Karlsruh »mit 30,163 Kilometer Gesamtlänge . Der Anteil der unter -
irdischen Strecken beträgt im Reichsdurchschnitt 0,4 v. H., im
Direktionsbezirk Karlsruhe jedoch 2,2 v . H . Die drei ältestenTunnels der badischen Bahnen weist die Strecke Freiburg —
Bafel auf . Sie durchbohren die Felsriegel des Jsteiner Klotzes .Der Durchbruch des ersten dieser Tunnels wurde am 15. No »vember 1845 „vermittels mehr als 200 Sprengschüssen bewerk»
stelligt , die beiden anderen wurden im folgenden Sommervollendet .



« nS badtfchen Handelskammern
Bei der ersten Vollversammlung der Handelskammer Man « -

Heim in diesem Jahre , die Präsident Lenel mit einem kurzen
Überblick über die allgemeine Wirtschaftslage eröffnete , kam
der Vorsitzende sodann auf den Besuch bei» Staatspräsidenten
in Mannheim zu sprechen. Der Besuch sei auf den Wunsch
des Staatspräsidenten zurückzuführen , einige Industriebetriebe
zu besichtigen und im Zusammenhang damit sich über die Kla «
gen gerade der Industrie zu verlässigen . Die Darlegungen ,
die in einer an die Besichtigung anschließenden Besprechung
sowohl von Oberbürgermeister Dr. Heimerich wie Vertretern
der Industrie , darunter ihm selbst , gemacht worden seien ,
Hütten auf den ' Staatspräsidenten und die ihn begleitenden
Regierungsvertreter sichtlich Eindruck gemacht .

Der Vorsitzende berichtete noch über eine Besprechung mit
Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius , in der er insbesondere
die Tarifwünsche Badens nochmals zur Sprache gebracht habe.
Auch das Reparationsproblem , das für das Wohl und Wehe

- Deutschlands und das Leben der kommenden Geschlechter von
ausschlaggebender Bedeutung sei , wurde von dem Vorsitzenden
angeschnitten , woran sich eine sehr ernste Aussprache , knüpfte .
Wer die Frage der Steuererhöhung und ihre verschiedenarti -
gei ! Auswirkungen fand eine eingehende Beratung statt .

Über das Schankstättengesetz und das Branntweinmonopol -
gesetz berichtete sodann Herr Hans Lsterlin , sowie im Zusam »
menhang damit über die vorhandenen Tendenzen , die Ge -
ineindegctränkesteuer erneut einzuführen . Die Voflversamm -
lung war sich einig darüber , das;, um das Monopol zu einem
ertragreichen und gesunden Unternehmen des Reiches zu
machen , vor allen Dingen erreicht werden müsse , daß der ge-

- samte Trinkbranntwein unter möglichst , einfacher und durch -
greifender Kontrolle einheitlich legal versteuert werden müsse
und stimmte ebenso den Ausführungen des Berichterstatters
gegen die Einführung einer Gemeindegetränkesteuer als sol-
cher zu .

Finanzrat Landfried erstattete sodann Bericht über die dem
Reichstag von der Reichsregierung zugegangenen Entwürfe
des Steuervereinheitlichungsgesetzes , des Grundsteuerrahmen -
gesetzes, des Gebäudeentschuldungsteuergesetzes und des Ge -
setzes über die Vereinheitlichung des Verfahrens ( Steuer¬
anpassungsgesetz ). Die Vollversammlung nahm Kenntnis von
den zu diesen Entwürfen ergangenen Beschlüssen des Steuer -
ausschusseS des Badischen Industrie - und Handelstags und er -
klärte ihr Einverständnis dazu . Die Vertreter in der Haupt -
ausschußsitzung des Deutschen Industrie - und Handelstages'wurden entsprechend instruiert .

*
Die Gesamtwirtschaftslage des Handelskammerbezirkes

Pforzheim im Januar war — wie berichtet wird — befriedi¬
gend , wenn auch in Geschäftsgang und Beschäftigungsgrad
für einzelne Industrie - und Handelszweige , insbesondere in
der Edelmetall - nnd Schmuckwarenindustrie , als Hauptindu «
strie des Bezirks , eine zum Teil saisonmäßige Abschwächu » g
eingetreten ist . Die Zahl der Arbeitslosen - und Krisenunter -
stützungsempfänger des Arbeitsamtshezirks ist gegen den
Vormonat auch in der Schmuckwarenindustrie nur imwesent -
lich gestiegen . Die Klagen über schleppende Zahlungstreise
sind allgemein . In der Edelmetall - und SchmuckwareniNdn -
strie war der Beschäftigungsgrad befriedigend , wenn auch der
Geschäftsgang für die meisten Branchen , saisonmähig bedingt ,
schwächer als im Vormonat war und infolge des frühen
Osterfestes auch mit einem früheren Eintritt der Geschäfts -
stille gerechnet wird . Das Ausfuhrgeschäft lag , wie stets um
diese Jahreszeit , ruhig , wenn auch infolge der Reisetätigkeit

!sür einzelne Branchen befriedigende neue Aufträge erzielt
würden . Für , Goldketten tritt , der Wettbewerb , dex, gusländi -

Aschen Konkurrenz , z. B . der italienischen aus dem "spanischen
Markt und österreichischen sogar auf dem heimischen Absatz-
gebiet , immer fühlbarer in die Erscheinung . In der Uhren -
und .Uhrgehäusefabrikatiott wies der Beschäftigungsgrad gegen
den Vormonat keine wesentlichen Peränderungen auf . Für
feinbersilherte Metallwaren hat sich die Geschäftslage im
Berichtsmonat wesentlich verschlechtert , da das Weihnachts -
geschäst in den meisten Gebieten den Erwartungen nicht ent -
sprachen hat . Für schwer versilberte Tafelgeräte und Bestecke

«brachte der Berichtsmonat eine Belebung des Geschäfts .

AuS der badifchen Industrie
Verschobene Lohnverhandlungen In der Uhrenindustrie . Wie

mitgeteilt wird , sind die für den 5. d . M . angesetzten Lohn -
Verhandlungen zwischen der Schwarzwälder Uhreniudustrie und
den Arbeitnehmerverbänden zwecks Schaffung eines ' neuen
Lohntarifs bzw . teilweiser Abänderung des jetzt geltenden auf
Mitte Februar verschoben worden .

Die Lage der Textilindustrie in Oberbaden . Die von den
Bauwollspinnern und - Webern ausgehende Bewegung gegen die
deutschen Zollsätze im deutsch -französischen Handelsvertrag
nimmt , wie von unterrichteter Seite in Freiburg mitgeteilt
wird , immer größeren -Umfang an . Die Spitzender -
bände ' der deutschen Wirtschaft sind mit einer ausführ -
lichen Eingabe an die Reichsregierung befaßt , die mit
schlagenden Ziffern die unheilvollen Wirkungen des Handels -
Vertrags für die deutsche Baumwoilindustrie dartun wird . Der
Preisdruck auf dem Markt für Baumwollgarne und -gewebe
hält unvermindert an . In zahlreichen Fabriken des Wie -
fentals mutzte bereits wegen der Unmöglichkeit die Betriebe
bei unrentablem Geschäft in Gang zu halten , zu Arbeitsver -
kürzungen und sogar Stillegungen geschritten werden . Die
Fortdauer des Preisdrucks mutz, wenn nicht auf andere Weise
eine Entlastung der Industrie eintritt , die Folge haben , daß
das gegenwärtige deutsche Lohnniveau , welches doppelt so
hoch ist als in Frankreich , nicht aufrecht erhalten werden kann .
Daraus erklärt es sich, daß auch die Arbeitnehmer und die
Gewerkschaften an einer Revision der deutschen Vertragszoll -

isätze für Baumwollgarne und -gewebe ein besonderes Interesse

Wichtig für alle Strafen - uud Wegebenutzer !
Die meistei » jetzt an den - Wegübergävgen in Schienenhuhe

vorhandenen Warnungstafel » werdeu gemäß § 18 (9 ) der
neuen am 1 . Oktober 1928 in Kraft getretenen Eisenbahnbau -
und -Betriebsordnung nach und nach durch Warnkreuze ersetzt .
Die Reichsbahn macht auf diese wichtige Veränderung , die in
der Kenntlichmachung der Wegübergänge eintritt , durch Be -
kanntmachungen aufmerksam , welche auf den Bahnhöfen , in
den Warteräumen , Vorhallen und sonstigen der Allgemeinheit
zugänglichen Plätzen ausgehirngt wird .

Aus den Parteien,
Ter Parteiausschnh de» Sozialdemokratischen Partei Ba -

de„s kam am Montag in Karlsruhe zu einer Sitzung zusam -
inen , in der auch das Problem des Einheitsstaates erörtert

, wurde . Staatsrat Dr. Marum betonte die Notwendigkeit der
rationellen Neugliederung des Reiches . Die Verwirklichungdes dezentralisierten Einheitsstaates werde eine tiefgreifende
Verwaltungsreform bedeuten . Minister Dr . Remmele sprachvon den verwaltungstechnischen und gesetzgeberischen Voraus -
s« Hungen her Reichsreform .

Gemelnderundswau
« Srgermelsterwahle « . In Schweighausen übte » von 622

Wahlberechtigten 440 ihr Wahlrecht aus . Ungültig waren7 Stimmen , zersplittert 16, gewählt wurde Landwirt BaptistHummel mit 266 Stimmen . Der bisherige Bürgermeister
Hämmerle erhielt . 202 Stimmen . — In Riedern am Sand

. wurde der Landwirt Joseph Rtiger mit 62 von 96 abgege .
benen Stimmen gewählt . Der bisherige Bürgermeister Grie¬
ßer erhielt 34 Stimmen . -

Mannheims Wohnungsbau im Jahre 1928. Nach der Sta¬
tistik des Bauprüsungs - und Baupflegeamts wurden im Jahre1928 in Mannheim 1872 Wohnungen fertiggestellt . Das be »
deutet ein Weniger gegenüber 1927 von 685 Wohnungen .
Hierin kommt die zunehmende Schwierigkeit der Geldbeschaf¬
fung für Zwecke des Wohnungsbaus zum Ausdruck . Immer »
hin wurde auch 1928 die Friedensproduktion , die in den letz »
ten Vorkriegsjahren durchschnittlich rund 1500 Wohnungen
betrug , erheblich überschritten . Die Aussichten für 1929 sind
leider nicht günstig .

Im Psorzheimer Bürgerausschuß kam es am Mittwoch zu
stürmischen Szenen . Zu der Sitzung hatte sich ein Demon -
strationszug von Arbeitslosen begeben , für die der kommu -
nistische Stadtverordnete Pfarrer einen Antrag auf Gewäh -
rung von 2 Zentnern Kohlen und 1 Zentner Holz pro Kopf
eingebracht hatte . Der Antrag war natürlich geschäftsordnungs -
gemäß nicht zulässig . Aus diesem Grunde kam es zu großem
Radau und die Tribünen mußten mit Gewalt geräumt wer -
den , wozu SÄutzinannschasten hinzugezogen werden mußten .
In der Sitzung selbst wurde die Vorlage über de» Erwerb
der ehemaligen Heil - und Pflegeanstalt , der Gebürtsstätte
der Pforzheimer Bijouterieindustrie , die vor 161 Jahren ge»
gründet wurde , angenommen mit einem Kostenbetrag von
632 699 Ml . — Ferner genehmigte der Bürgerausschuß152 000 Ml für die Anlagen beim Kupferhammer im Nagold -
tal bei der neuen Hindenburgbrücke .

Eine BerkehrSsitzung in Bühl . Am Dienstagnachmittag
tagte die Verkehrskommission auf dem Rathause zu Bühl .
Zur Debatte stand zunächst die Eingabe zur Errichtung einer
Kraftpvstverbindung Bühl —Greifern , ebenfalls der Ausbau
weiterer Postkraftlinien des Bühler Tals . Der Verkehrs -
verein sprach sich scharf gegen das Vorhaben der Stadt Mann -
heim aus . den Wiedenfelse » zu verkaufen an eine Gesell -
schast zur Errichtung einer Lungenheilanstalt . Das würde
der Ruin der gesamten Höhenkurhäuser dieser Gegend bedeu -
ten . Es soll eine bezirkspolizeiliche Vorschrift gegen diese
Pläne angestrebt werden . Einen breiten Raum in den Ver -
Handlungen der Verkehrskommission nahmen die Bestre -
bungen von Kehl und Rastatt zur Erbauung einer Bollbahn
durch das Hanauer Land ein . Würde das Projekt zustande - l
kommen , ohne daß von Bühl die Strecke bis nach Ulm -Lich-
tenau ebenfalls als Vollbahn ausgebaut würde , so wäre das
für die Bühler Gegend ejn unberechenbarer Schaden . Eine
entsprechende Resolution wurde gefaßt . Für das vom Ba -
dischen Kriegerbund geplante Erholungsheim soll die Erwer -
bung des Kurhauses Wiedenfelsen empfohlen werden .

Neue Straßenbahnwagen in Freibnrg . Dem Freiburger
Bürgerausschutz ist eine Vorlage über Beschaffung von fünf
nenen Motorwagen für die Stratzenbahn von der Waggon -
fabrik Rastatt zugegangen . Der komplette Wagen kostet43 500 Ml , zusammen also alle fünf 217 500 Ml . Der
Wagenpark der Straßenbahn umfaßt zur Zeit 56 Motor - und
17 Anhängewagen . Von diesen werden zur Durchführungdes normalen Verkehrs durchschnittlich 33 Motorwagen und
15 Anhänger benötigt . Während des starken Sonntagsaus -
flugsverkehrs stehen durchschnittlich 42 Motor - und sämtliche17 Anhängewagen in Betrieb . An solchen Tagen ist die Re -
serve nur noch 8, da mindestens 6 Wagen sich stets in Re -
paratur befinden . Die großen Menschenmassen , die bei Sport -
spielen am Schluß zu befördern sind , erfordern eine derartige
Reserve .

Die Wohnungsnot im Bezirk Billingen . Im Anschluß an
die neue Lockerungsverordnung der Zwangswirtschaft für
Wohnungen und Geschäftsräume vom 11 . Januar 1929 hat
das Bezirksamt Millingen für seinen Bereich die Feststellung
jener Gemeinden getroffen , in denen die Wohnungsnot noch
nicht behoben ist und in denen infolgedessen die Wohnungs -
mangelvorschriften noch auftechterhalten bleiben . Es sind dies
die Städte Villingen , Triberg , St . Georgen , und die Land -
gemeinden Bad Dürrheim , Dauchingen , Gremmelsbach ,
Langenschiltach , Mönchweiler , Oberkirnach , Pfaffenweiler ,Tennenbronn , Unterkirnach und Weilersbach . Für all« anderen
Gemeinden des Bezirks gelten die Wohnungsmangelvorschriften
nur noch in dem m der Verordnung bestimmten Umfang .

Renovierung der Schloßkapelle in Bonndorf . Der Gemein -
derat Bonndorf beschloß, das Innere der Schloßkapelle er -
neuern zu lassen . Die Kapelle ist ein schönes kirchliches Bau -
denkmal und diente bereits den Äbten von St . Blasien als
Hauskapelle . Heute gehört die Kapelle der evangelischen
Gemeinde .

Aus der Landeshauptstadt
Der Betrieb der Albtalbahn gesichert. Da infolge Rückgangs

des Fracht - und Personenverkehrs bei der Albtalbahn erheb -
liche Einnahmeausfälle entstanden sind , so war der weitere
Betrieb der Albtalbahn in Frage gestellt : Eine Verhandlung
zwischen Staat , Stadt und Kreis mit der Verwaltung führte
dazu , daß der Betrieb der Albtalbahn weiter gesichert ist . Auf
welche Weise die Sanierung der Albtalbahn durchgeführt wer -
de» wird , steht noch nicht fest.

Der Rosenmontagsball des Vereins Karlsruher Presse findet
auch in diesem Jahre .wieder in den Festräumen des Hotels
„Germania " statt . Zu diesem traditionell gewordenen Kostüm -
ball , der . am Rosenmontag <11 . Februar ) die Mitglieder des
Vereins mit Freunden der Presse und ihren Damen zu fröh -
lichem Faschingstreiben vereint , wird auch eine beschränkte
Anzahl von Gästekarten ausgegeben , die bei Herrn v . ©ecken «
dorff im Badischen Handelshof (Zimmer 37 ), Marktplatz , et *
hältlich sind.

Zweite Süddeutsche Gastwirtsmesse in Karlsruhe . Das
Ehrenpräsidium der vom 27 . April bis 7 . Mai d. I . in Karls -
ruhe stattfindenden Zweiten Süddeutschen Gastwirtsmesse hat
Oberbürgermeister Dr. Finter , Karlsruhe , übernommen . Die
Anmeldungen zur Messe stehen nun vor dem Abschluß . Die
bis jetzt vorliegende Zahl der Anmeldungen ist sehr groß . Vor
allem hat auch eine Reihe sehr bedeutender Firmen ihre Be -
teiligung an der Messe zugesagt . Ehrenpreise sind von ver .
schiedenen behördlichen Seiten in Aussicht gestellt .

Badisches Londestheater . Zu dem Fastnachtskabarett , das
im Landestheater in den Tagen vom 9. bis 12. Februar vor »
gesehen ist, hat sich eine solch starke Nachfrage eingestellt , daß
beschlossen wurde , noch eine weitere Vorstellung einzuschieben ,und zwar am Dienstag , den 12. Februar , nachm . IS Uhr , um
den Besuchern gerecht werden zu können , die bisher die ge-
wünschten Karten nicht erhalten konnten . Der Verkauf zu
dieser Vorstellung beginnt sofort .

^ ^ ^ . Landeswetterwarte Karl ».
« r & WZJ * .J? ° Kaltluftwelle hat u „ »
« tofea £ 1? « I u - U m

' " Zwischen erfolgten Drehung de»
Sur Oft hervorgeht . Die Tem .peratur ift heute nacht m tieferen - Lagen selbst bei starker Be .
Landestei len her rfrfi ^ f . zurückgegangen . In den nördlichen
w ^ herrscht infolge der dort bereits aufqetretenen
h<-r « ni/nif ? 11 Grad ) . Mit

x ? ! x '1 Druck über Mitteleuropa stark aestieaen" '
« •rn f 5 Astern noch vorhandenen Teilwirbel restlos auf «gefüllt , so daß die alte Frostwetterlage mit hohem Druck überdem Kontinent wieder hergestellt ist. Die Frostaren ^e diezuletzt den Rhein überschritten hatte , ist nach ^ rantre ĉh zu¬rückgedrängt ; ,n

^ Ostdeutschland liegen die Frühtemperaturenzwischen minus 20 und m,nus 25 Grad (Berlin meldet minus18 Grad . Magdeburg minus 17 Grad ) . Es ist d^ her auck kürunser Gebiet mit weiterer Verschärfung des Froste ! zu rech
"

nen . Wetteraussichten : Strenger Frost , heiter u nd trocken.

Nurze Oacdrickten aus Kaden
bld . Mannheim , 7. Febr . Ein bekannter Mannheimer Ar -

chitekt. Heinrich Boll , ist gestern im Alter von 50 Jahren anden Folgen einer schweren Grippeerkrankung aus dem Leben
gerissen worden . Bis zum Jahre 1904 war er mit ArchitektJosef Huge zusammen bei . dem hiesigen Architekten RudolfTilessen tätig . Darauf ging Voll nach Berlin , um sich im
Jahre 1921 erneut in Mannheim mit Architekt Huge zu asio .
ziieren .

bld . Merchingen (bei Adelsheim ) . 7 . Febr . Unerwartet raschist am Dienstag im Alter von nahezu 81 Jahreii Altbürger ,
meister Salm gestorben . 35 Jahre lang , von 1882 bis 1917,hat der Verstorbene die Geschicke der Gemeinde als Bürger -
meister weitblickend geleitet und wurde mit der goldenen Ver -
dienstmedaille ausgezeichnet .

bld . Durlach , 7. Febr . Am Mittwochabend gab der ledig «
23jährige Hilfsarbeiter Butz aus Durlach in seiner elterlichen
Wohnung nach vorausgegangener Auseinandersetzung mit sei»« er Mutter einige Pistolenschüsse durch die Küchentüre ab . von
denen einer seine in der Küche weilende Mutter durch den
Rücken i» den Leib traf . Sie wurde in schwer und lebens »
gefährlich verletztem Zustand ins Krankenhaus Durlach ein *
geliefert . Der Täter wurde festgenommen .

DZ . Pforzheim , 6 . Febr . Im Alter von 70 Jahren , im 47.
Priesterjahre , ist gestern der Geistliche Rat und Stadtpfarrera . D . Joh . Baptist Leist gestorben . Der Verstorbene hat das
Amt eines Stadtpfarrers in Pforzheim 26 Jahre versehen .Er stammt aus Götzingen (Amt Buchen ) , wo er auf feinen
Wunsch auch beigesetzt wird .

DZ . Riegel , 6. Febr . In einer hiesigen Wirtschaft wurde
von einem jungen Mann ein Zehnmarkstück ausgegeben , das
wohl aus Gold angefertigt , aber nachträglich als Falsifikat
erkannt wurde . Als Verfertiger und Ausgeber wurde der

.15jährige Lehrling eines . Dentisten in Ruft bei Ettenheim er-
mittelt , der als Modell ein echtes Zehnmarkstück seines Chefsverwandt und das Goldstück aus echtem, für die Technik be -
stimmtem Gold seines Lehrherrn goß . Der Bursche wollte mit
dem auf diese Weise erhaltenen Geld Fastnacht feiern .* Jmmendingen , 5. Febr . Die hiesige freiwillige Sanitäts »
kolonne hielt unter dem Vorsitz von Bürgermeister Dr. Jäkle
ihre diesjährige Generalverfammlung ab . Die Kolonne war
in 34 Fällen aktiv tätig . In den Vorstand wurde neu gewähltals Schriftführer und Zeugwart Friseur Hermann Jäckle .
Im kommenden Frühjahr (April oder Mai ) w.ird . hier im Zu -
sammenwirken mit den benachbarten badischen und würtlem -
bergischen Kolonnen ein« größere Übung stattfinden .

. . . ■»
Bändel und Wirtschaft

7. gebt. 6. Seil '.
Selb »ritt Selb Sriet

Amsterdam 100 G . 168.53 168.87 168. 53 163 .97
Kopenhagen 100 Kr . 112 .22 112.44 112 .25 112 .47
Italien . . 100 L. 22 .02 22 .00 22 .015 22 .055
London . . 1 Pfd . 20 .412 20 .452 20.405 20 .443
New Uork . 1 D . 42080 . 4 .2160 4,2085 4 .2165
Paris . . 100 Fr . 1.6.455 16.495 16.445 16 .485
Schweiz . - 100 Fr . 80 .98 81,14 80 .925 81 .085
Wien 100 Schilling 59 . 14 59 .26 . 59 .115 59 .235
Prag . . 100 Kr . 12 .456 12 .476 12 .451 12 .471

Veröffentlichung der Bilanzen der badischen Krcditgenossen<
schaften . Die - in dem Verband der ober- und unterbadischen
Kreditgenossenschaften ■ zusantmengeschlossenen Genossenschaf -
ten veröffentlichen soeben die Rohbilanzen per 31 . Dezember1928 , deren Bilanzsummen von rund 123 Millionen Reichs¬mark sich gegenüber .dem Vorjahr « um rund 20 Millionen
Reichsmark erhöht haben und sich somit immer mehr de -r
Friedensziffern näher » . Die veröffentlichten Zahlen zeigen
ein beträchtliches Anwachsen der Geschäftsguthaben um rund
23 Proz . und der Spareinlagen um rund 14,4 Million « »
gegenüber 1927 . Wenn man berücksichtigt, daß die von den
Genossenschaften dem gewerblichen Mittelstand zur Verfü¬
gung gestellten Kredite per 31 . Dezember 1928 rund 128 Milk ,
betragen , so erkennt man immer mehr die große Bedeutung
der Kreditgenossenschaften für das badische Wirtschaftsleben .

Kehler Hafenverkehr . Im Monat Januar sind im Kehler
Hafen — nach einer Zusammenstellung der „Kehler Zeitung "
— 167 Schiffe eingelaufen , die 97 476 Tonnen Ladung brach¬
ten , und zwar , vorwiegend Getreide And Mehl , Holz und Koh -
len . Die größte , an einem .Tag eingetroffene Schiffzahl wav
16 am 28 . Januar . Abgegangen sind 46 schiffe mit 14 048
Tonnen Ladung , und zwar in der Hauptsache Holz und Tele -
graphenftangen , Kali und Steine .

Waggonfabrik A . - G . Rastatt . Die Waggonfabrik Rastatt
A . °G . veröffentlicht ' nunmehr ' chren Abschluß für 1927/28 .
Es wurde Nach 54 948 Jllt Abschreibungen erstmalig ein Rein¬
gewinn von 128 664 JtM. erzielt . Das vorhergehende Jahr wies
einen Verlust von 273 932 ' M aus . ■ Die - Unterbilanz von
481229 vermindert sich somit auf 352 595 JOtl bei 1,665 Mill .
Reichsmark Aktienkapital . Der Betriebsüberschutz stieg aus
930 586 (30 ? 866 )- Reichsmark .

Berkaufszentralifation in der Rähseidenindustrie. Die be»
kannten deutschen Nähseidenfabriken Mez Vater u . Söhne ,
Freiburg i. Br ., und Karl Mez u . Söhne A .-G ., Freiburg
i . Br . , haben die Absicht , ihre Verkaussorganisation in Deutsch -
land zusammenzulegen , und zwar ungefähr in der Art , wie
dieö schon eine ganze Reihe von Firmen der Baumwollnäh¬
garnindustrie getan haben Über diese reinen verkaufstech -
nifcheu Maßnahmen hinaus ist jedoch ein engerer Zusammen «
schluß nicht beabsichtigt . Weiter wird mitgeteilt , daß diese
Zusammenlegung der Verlaufsorganisation sich natürlich nur
allmählich durchführen lasse, weshalb man auch nicht mit
einem entsprechenden Zirkular an die Öffentlichkeit heran -
getreten sei.

Diskonterhöhung in England . Wie aus London gekabelt
wird , hat die Bank von England den Diskontsatz um 1 Pro, ,
auf b Proz . erhöht .



Schuhmaschinenfabrik
sucht für den Vertrieb ihrer Erzeugnisse (Boden¬
bearbeitungsmaschinen ) in Württemberg u . Baden

VERTRETER
die in Schuhwarenhandlungen und Reparatur¬

anstalten gut eingeführt sind
Angebote unter 2946 an die A— o n cei »-
Expeditwn Otto Busch , Arnstadt i. Thür .
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Freitag , 8 . bis Mittwoch , 13 . Februar,jew . 20 . 15 Uhr ,= = Samstag und Mittwoch Such 16 Uhr, = 5
y Sonntag 16 und 20 . 15 Uhr

| Charleys Tante V
r=5 Gin Filmschwank nach dem altbekannten Lustspiel
= 3 mit Sid Chaplin in der Hauptrolle

§j Der scheintote Chinese |
~ ~ Ein Silhuuettenßim von Lotte Reiniger =-=

MUSIKBEGLEITUNG 314 p |
s = Kartenvorverkauf : Musikhaus F- Müller , Kaiserstr . = =

ColDsseum
Täglich 8 Uhr

Schweizer Gastspiel

Wo die
Alpen¬
rosen
blühen

Bruchsal . £>.529
Vereinsregistereintxag Bd.

II Nr - 81 Freiwillige Feuer*
wehrHclmsheim . Sitz Helms¬
heim Bruchsal. 24. 1 . 1W9.

Amtsgericht I.

Vicrteljahrsauswcis
gemäß § 15 der Verordnung über die Finanzstatistik vom 23 . Juni 1928 über die
Einnahmen und Ausgaben des ttemeindeverbandes Kreis Offe«>« rg für das
L , II . und III . Vierteljahr des Rechnungsjahres 1928 (1 . April bis 31 . Dez . 1928) .

A. Ordentlicher Haushalt.
Überschuß des Vorjahre » 46 857 XX>

I. Einnahme « .
1- Steuern ; ; ,2 . KbersHptz der Vermögensverwaltung . . .3 . Sonstige Einnahme « :

Allgemeine Verwaltung . . . . . . ; j .
Schulwesen . . . . . . . . . . .
Tiefbauwesen (Straßen -, Wege -, Brückenbau und

-Unterhaltung )
Wohlfahrtspflege und Gesundheitswesen . . .
Besondere gemeinnützige Anstalten und Einrich-

tungen
Übrige Verwaltungen <

Einnahmen insgesamt .

II . Ausgaben .
1. Allgemeine Verwaltung . . . . i i i . i
? . Schulwejen
t . Tiefbauwesen (Wege-. Straßen -, Brückenbau un ,

Muterhaltung )
4 . Wohlfahrtspflege und Gesundheitswesen . . .b. Besondere gemeinnützige Anstalten und Einrich-

tunkenf . Übrige Verwaltungen . . .. . . . . . . .
Ausgaben insgesamt >

Mehrausgabe . . . . ;

B. A,ts;erordentlicher Haushalt.

I. Einname « .
L Schuldenau fnahme i i » . ;f . Fondsentnahme . i

Einnahmen insgesamt 4 •
IL Ausgabe « .

1. Schuldentilgung
Fonds « '

. Besonde
tungen

Piehrcinnahme . 1

B. Fonds anlage
3 . Besondere gemeinnützige Anstalten und Einrich -

Ausgaben insgesamt

Jahressoll
(Haushaltsoll

Rechnung
soll der Bor-

jahrsreste»

>s- oder

280000

280000

20000

237 000
257000

Ist -
Einnahme

Jft-An»-
gabe in der
Berichtszeit

Jahressoll
(Haushaltsoll
4- Rechnungs-
soll der Bor-

jahrsreste)

Ist -
Einnahme

oder Jst -Aus¬
gabe in der
Berichtszeit

XM
671486

2 500

XM
437166

2 664

13 556
4000

27527
2 438

333146
80 300

202874
60 992

255 560
8 235

158 324
8 724

1368 783 900 709

39 375
51950

30429
23 465

627086
185000

527 563
131980

245 760
140982

139926
106380

1290153 959 743
— 59034

sut
170000

170000

81907
81907

« » schloß .
A. Ordentlicher Haushalt .

Uberschuß aus dem Vorjahr i
Mehrausgabe aus den Monaten April bis Dezember 1923 . .
Ergibt Bestand am Schlaffe der Berichts zeit . . . . . . .

B. Außerordentlicher Hanshalt .
Mehreinnahmen aus den Monaten April bis Dezember 1928 .
Ergibt Gesamtbestand am Schlüsse der Berichtszeit . . » . »

Offenburg , den 1 . Februar 1929 .
Der Kreisvorfttzende :

^ Geldreich .

88093

46857 X#
59 034

- 12 177 m

+ 88093 .* #
+ 75 «16 XS

O .521

WlW
Freitag , 8 . Februar

Volksbühne 2
«Mg im

von Shakespeare
Regie: Dr . Waag

Mitwirkende :
Bertram , Ermarth , Schrei¬ner. Baumbach, Bortfeldt ,Brand , Dahlen , Gemmecke.Graf . Hrez, Höcker, Just ,
Jakoby , Keinath, Kienscherf ,Kloeble, Kühne, Mehner,
Prüter , Schneider, Schulze,v. d . Trenck .
Anfang 19 '/, Ende 22'/,

Preise A
Der IV . Rang ist für den

allgemeinen Verkauf
freigehalten

Sa ., 9 . Febr ., Fastnacht-
fntwm ;

So , 10. Febr ., nachmittags :
Faswachttab arett. abends :

i&vfvH. v. l
Mo ., 11 . Febr ., Faswacht .

tübftvttt
Die., 12. Febr ., nachmittags :

F«itnachttab«rett
abends : Faswachtcadarett

In der am 2. Februar192« stattgefundenen Ge-
schafterversammlung wurde
mit überwiegenderMehrheit
beschlossen, daß die Gesell-
schast mit Wirkung vom2 . Febr . 1929 in Liqudationtritt . J . 315

Karlsruher Kistenfabrik,
G . m. b. H .

Der Geschäftsführer :
gez. Ries .

HOTEL GERMANIA
KARLSRUHE
HiwiiiiiMinuiiHMiiiunuimitHtamutiiH

Wir erinnern an zeitige Karteniosung für unsere
beiden Hausbäile :

Am Fastnacht-Sonntag, den 10 . Februar, abends 8 Uhr

DER BALL-PARE
„Sinfonie in Rot*4

*
Am Fastnacht- Dienstag, den 12. Februar, abends 8 Uhr

REDOUTE
„Im Hammenreiche Luzifers"

American -Bar 3 Jazz-Kapellen
Kaltes Büfett

Sekt-Bar

Die Damen werden gebeten , zu beiden Veranstaltungen mit
Larve zu erscheinen . / Demaskierung um 12 Uhr .

Herren : Frack , Smoking oder Kostüm obligatorisch .
Auf den Namen ausgestellte EinlaSkarten zum Preise
von4RM .,steuer2 rm . , werden nur noch in begrenz¬ter Anzahl ausgegeben und sind erhältlich im Hotelbüro.
Autoeinstellung beim Hotel für auswärtige Besucher

Deckan Li« bitte Ihren Weinbedarf für die Fastnachtstag «
durch unser «

Weinhandlung Hotel Germania
Telephon 4043 .
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Vierteljahresausweis
gemäß § 15 der Verordnung de» Reichsministers der Finanzen vom 23. Juni 1S28 R G .Bl . S . 205 über dieEinnahmen und Ausgaben des Streift ^ Mannheim für die Zeit vom 1. April 1928 bis 31 . Dezember 192&

A. Ordentlicher Ha « Sh» tt
Überschuß des Vorjahres . 90000 XX

I. Einnahmen
1. Steuern « .2. Sonstige Einnahmen :

Allgemeine Verwaltung . . ; ;
Schulwesen
Tiefbauwesen
Wohlfahrtspflegeu. Gesundheitswesen
Besondere gemeinnützige Anstalten u

Einrichtungen
Übrige Verwaltungen . . . . .

Einnahmen insgesamt .
IL « uS« «»e«

1. Allgemeine Verwaltung . . . ;
2. Schulwesen
3. ZZefbauwesen (Wege . Strafen -, Brük.

kenva» und -Unterhaltung . . •
4. WoWahrttpskge u. Gesundheitswesen5. Besonderegemeinnützige AnskNten »

Einrichtungen . . . . . .
L. übrige Vertvaltungen

Ausgaben insgesamt ;

Mehreinnahmesinfolge Zuschlags d Rech»
«ungSsokl» der VorjahrSreste ) . .

Jahressoll Ist -Einnahme oder Jst -Ausgabe
tHa»sha!ts >oll

+ Rechnung soll d.»orja»r«t | i£}
im Viertel¬

jahr AprilbiS
I Juni

im Viertel¬
jahr Juli bi»
September

im Viertel¬
jahr Ott . bis

Dezember

zusammen
April bis
Dezember

m
1132 (XX)

X#
50000

XM
320000

xm
354000 724^00

1000 — 1000 — 1000
366000

32 000
64000
9 000

93000
8000

97000
8000

254000
25 000

32000 9000 9000 7000 25 000
1563 000 { 132000 431000 466000 1029000

47000 | 12000 7000 14000 33000

1040000
286000

253000
30000

339 000
32000

215000
55 000

807 000
117000

160000
120000

26000
24000

34 000
13000

45 000
19000

105000
56000

1653000 | 345 000 425000 348000 1118000
• 213000

6000 118 000 :

89000

"

Au» de» Bmjahr .
Im taufenden Rechnungsjahre — X*

Abschluß
A. ordentlicher Haushalt

»berschuß de» Borjahre«
Mehrausgabe aus den Monaten April bis Dezember 1928

Ergibt Mehreinnahmen auf 31 . Dezember 1928 . ;
'

B. A «ßerorde « tlicher HanShaU
Weder Einnahmen noch Ausgabe».

Mannheim , de« 4. Fe»rnar 1S29 .
Der « reisrat des « reifes Manvheim

L i u ».

i i i t 90000 X4f
. « > 000 XM

i . 1000 XM

0 .618

JÜfl » bitte bei allen Siakäufen uad Bestellungen Bezug I
Cr f CT * * ' auf die Anzeigen in der . Karlsruher Zeitung '

Druck G . Braun , KarlSrub «
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